
Future Lab - Perspektive nachhaltige Entwicklung
Handeln und Zukunft gestalten im Einklang mit Natur 
und Umwelt und sozialer Verantwortung

Die Weltgemeinschaft will den Wandel schaffen hin zu einer nachhaltigen Entwicklung – das haben 
die Vereinten Nationen 2015 mit der Vision, eine friedliche und nachhaltige Gesellschaft zu gestalten, 
bekräftigt und daraufhin im Herbst 2015 die globale Nachhaltigkeitsagenda verabschiedet. Qualitativ 
hochwertige Bildung ist eine wichtige Voraussetzung, um die Umsetzung dieser Ziele zu erreichen, so 
die UN. Somit kommen den Organisationen wie z.B. Trägern der freien Kinder- und Jugendhilfe, Schu-
len und weiteren Bildungsinstitutionen besondere Bedeutung zu. 
Sie können im besonderen Maße dazu beitragen, dass Menschen die notwendigen Kenntnisse und 
Qualifikationen zur Förderung nachhaltiger Entwicklung erwerben. 

Dies geschieht durch Bildung für

•	 nachhaltige Entwicklung und nachhaltige Lebensweisen, 

•	 Menschenrechte, 

•	 Geschlechtergleichstellung, 

•	 eine Kultur des Friedens und der Gewaltlosigkeit, 

•	 Weltbürgerschaft 

•	 und die Wertschätzung kultureller Vielfalt und des Beitrags der Kultur zu nachhaltiger Ent-

wicklung.
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Future Lab zielt darauf ab, Bildungsorganisationen und Organisationen der Jugendhilfe nachhaltig 
zu entwickeln und zu verändern. Das Projekt möchte Menschen ermutigen und stärken, ihr persön-
liches Handeln im Bereich der Organisation, der Familie und Freizeit nachhaltig auszurichten und zu 
gestalten. Darüber hinaus sollen Netzwerke zwischen den Organisationen neu geknüpft oder gestärkt 
werden, mit dem Ziel, Best Practice zu teilen und den Prozess zukünftig zu sichern.

Future Lab versteht sich als ganzheitliches Projekt und basiert auf zwei Säulen: Bildungsinhalte und 
didaktische Prozesse einerseits und die Entwicklung der Organisation andererseits. 
Lehren und Lernen soll partizipativ und ganzheitlich gestaltet werden, um forschendes, aktions-und 
erlebnisorientiertes und transformatives Lernen zu ermöglichen. Die Weiterentwicklungs- und Chan-
geprozesse der Organisationen werden systemisch, partizipativ und agil begleitet. So werden kriti-
sches Denken, Teamfähigkeit und Kreativität gefördert und vielfältige Systemressourcen aktiviert.

Futur Lab greift Fragen auf wie:
•	 Wie kann man nachhaltiges Denken und Handeln lernen? 
•	 Wie kann man in der Bildungspraxis vermitteln, worum es geht? 
•	 Wie können wir die Ängste von Kindern/ Jugendlichen angesichts der täglichen Klimaberichts-

erstattung in den Medien auffangen und in relevante, gestaltende Aktionen umwandeln? 
•	 Welche Informationen fehlen uns noch, um gemeinsam mit Kindern/ Jugendlichen ein Bild von 

einer Zukunft entwerfen zu können, in der alle Menschen gut und sozial gerecht im Einklang 
mit unserer Natur und Umwelt leben können? 

•	 Wie kann es gelingen, gemeinsam mit Kindern/ Jugendlichen erfahrbar zu machen, dass „Öko“ 
cool ist?

•	 Wie können wir Outdoor-Aktivitäten als festen Bestandteil im Curricculum etablieren? Welche 
Outdoor-Aktivitäten passen zu uns? Wie können Kinder/ Jugendliche nachhaltig für Outdoor-
Aktivitäten begeistert werden? 

•	 Welche didaktischen und pädagogischen Formate werden zukünftig gebraucht?
•	 Wie kann die Perspektive der Nachhaltigkeit in Organisationen wie z.B. Trägern der freien Kin-

der-und Jugendhilfe, Schulen und weiteren Bildungsinstitutionen weiterentwickelt und gelebt 
werden?

•	 Welchen (neuen) Rahmen braucht Schul- und Organisationsentwicklung in einer zunehmend 
agiler werdenden Gesellschaft?
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Zielgruppe:
Organisationen und Bildungseinrichtungen, Pädagog:innen, Lehrkräfte, päd. Mitarbeitende in Schule 
und Jugendhilfe, Interessierte

Referent:in:
Maria, Frank


